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Mit Linus Hogrebe stellen die Bo-
genschützen der Nighthunters
Referinghausen erneut einen
Deutschen Meister im Bogens-
port. Vom 3. bis 5. Oktober nahm
er mit drei weiteren Vereinskol-
legen an den deutschen Meister-
schaften Bowhunter des DFBV in
Coswig im Landkreis Wittenberg
(Sachsen-Anhalt) teil. Wieder
einmal hat sich also die intensive
und gute Jugendarbeit des klei-

nen Vereins bewährt.
In der teilweise stillgelegten Kies-
grube und einem angrenzenden
Naturschutzgebiet traten
insgesamt 375 der besten Bogen-
schützen und -schützinnen in 74
Wettkampfklassen nicht nur
gegeneinander um die besten
Plätze an - Petrus schenkte den
Präzisionssportlern ebenfalls
nichts: Am ersten Wettkampftag
sorgten niedrige Temperaturen im

einstelligen Bereich für ein frosti-
ges Erwachen, am zweiten Tag
kämpften die Schützen gegen star-
ken Regen und dadurch dunkle
Sichtverhältnisse im Wald, am
Sonntag erschwerte starker Wind
die Wettkampfbedingungen.
Jeden Tag mussten die Bogen-
schützen in einem Parcours auf
30 Ziele in unbekannter Entfer-
nung anlegen. Beim Bowhunting
wird nicht auf Scheiben geschos-

Linus Hogrebe aus Referinghausen ist Deutscher Meister
sen, sondern die Jagd mit 3D-Tie-
ren in Originalgröße simuliert. So
gilt es sowohl auf große Hirsche
und Bären wie auch auf kleine
Mäuse aus Hartschaum in ihrer
natürlichen Umgebung anzulegen.
Für einen guten Schuss muss
der Bogenschütze zunächst die
Entfernung des Zieles schätzen
und einberechnen, dass der
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Pelletheizung oder Kaminofen?
Ratgeber Heizsysteme

Anzeige

Fotos: Deutsches Pelletinstitut GmbHFotos: Deutsches Pelletinstitut GmbHFotos: Deutsches Pelletinstitut GmbHFotos: Deutsches Pelletinstitut GmbHFotos: Deutsches Pelletinstitut GmbH

Holzpellets gelten als klima-
freundliche Alternative zu Öl
und Gas. Doch wer auf diesen
erneuerbaren Energieträger
umsteigen will, steht vor einer
grundsätzlichen Entscheidung:
Soll das Haus mit einer Zen-
tralheizung versorgt werden -
oder reicht ein Kaminofen im
Wohnraum? Beide Pelletanla-
gen nutzen denselben Energie-
träger, wenngleich auf der Ba-
sis unterschiedlicher Konzep-
te.
Eine Pelletheizung ist eine voll-
wertige Zentralheizung. Sie
kann alleine das ganze Haus
mit Wärme versorgen und bei
Bedarf auch Warmwasser er-
zeugen. Die Anlage wird auto-
matisch mit Pellets beschickt,

die aus einem separaten Lager-
raum oder einem Sacksilo kom-
men. Technik und Komfort ent-
sprechen dabei modernen Öl-
oder Gasheizungen - inklusive
automatischer Steuerung, Heiz-
kurve und Wetterfühler. Wer eine
fossile Heizung ersetzt, kann für
die Umstellung staatliche Zu-
schüsse beantragen. Pellethei-
zungen gelten als dauerhaft zu-
verlässige Lösung für Ein- und
Mehrfamilienhäuser, auch wenn
der Wärmebedarf hoch ist. Es gibt
sie auch mit Brennwertfunktion.
Anders arbeitet ein Pelletkamin-
ofen: Er wird meist im Wohnbe-
reich aufgestellt und heizt nur
den Raum, in dem er steht. Viele
Modelle werden manuell mit Pel-
lets aus handlichen Säcken be-
füllt. Das ist praktischer und sau-
berer als das sonst übliche
Scheitholz. Für gut gedämmte
Neubauten kann ein Pelletofen
unter Umständen ausreichen,
wenn er ins zentrale Heizsystem
eingebunden ist, in das auch eine
Solaranlage oder eine Luft-Luft-

Wärmepumpe einspeisen. In den
meisten Fällen wird er allerdings
als Zusatzheizung oder als Wär-
mequelle für die Übergangszeit
eingesetzt.
„Wer über einen Heizungstausch
nachdenkt, sollte vor allem lang-
fristig planen“, empfiehlt Martin
Bentele vom Deutschen Pelletin-
stitut (DEPI). „Eine moderne Pel-
letheizung lässt sich in die be-

stehende Haustechnik integrie-
ren und bietet dauerhaft Kom-
fort, Versorgungssicherheit und
klimafreundliche Wärme.“
Welche Lösung zur eigenen
Wohnsituation passt, klärt sich
am besten in einem Beratungs-
gespräch mit einem Fachbe-
trieb.
Quelle: Deutsches Pelletinstitut
GmbH
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abgeschossene Pfeil auf seinem
Weg an Höhe verliert - dazu sind
noch die Wetterverhältnisse zu be-
rücksichtigen. Wichtig im Turnier
ist, die richtige Stelle im soge-
nannten aufgezeichneten Kill zu
treffen. Dazu hat der Sportler in
der Regel drei Versuche, wobei
sich die Punktezahl mit jedem
Schuss verringert. Das Bogen-
schießen ist eine Sportart für je-
des Alter und die ganze Familie
und erfordert eine hohe Konzent-
ration. Als Outdoor-Sportart stellt
sie so auch einen guten Ausgleich

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

zu den heute so beliebten PC-
Spielen dar und erfordert bei
teilweise Kilometerlangen Par-
cours auch eine gewisse Konditi-
on. Erfolgreichster Schütze der
Nighthunters bei den Deutschen
Meisterschaften war Linus Hogre-
be (17), der in seiner Altersklasse
Compound Freestyle unlimited mit
941 Punkten den 1. Platz belegte
und sich so den Titel des Deut-
schen Meisters sicherte. Der Schü-
ler begann bereits im Alter von
acht Jahren mit dem Bogenschie-
ßen, denn er wollte es seinem
Vater Peter, der die Nighthunter
Referinghausen gründete, und
seinem großen Bruder Robin
gleichtun. Und dass er seinem er-
folgreichen Bruder in nichts nach-
steht, bewies er nun mit seinem
ersten Titelgewinn.
Mit Linus Hogrebe nahmen auch
Thomas und Leon Dölle sowie Pe-
ter Hogrebe am Turnier teil, be-
legten aber nur Plätze im hinte-
ren Teilnehmerfeld.
Die Nighthunter Referinghausen
bereiten sich jetzt schon auf ihre
eigene, bereits ausgebuchte, Bo-
gensportveranstaltung im nächs-
ten Jahr vor.

Linus HogrebeLinus HogrebeLinus HogrebeLinus HogrebeLinus Hogrebe
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Anzeige

Ausgezeichnete Ausbildung im Hotel Oversum
Winterberg
Filina Gebhardt ist Kammersiegerin im Handwerk / Wirtschaftsförderung und
Bürgermeister gratulieren

Foto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Ein starkes Zeichen
für engagierte Ausbildungsbetrie-
be im Sauerland: Filina Geb-
hardt, Auszubildende im Hotel
Oversum Winterberg, wurde von
der Handwerkskammer Süd-
westfalen als Kammersiegerin im
Ausbildungsberuf Kosmetikerin
ausgezeichnet. Die Auszeichnung
würdigt nicht nur die hervorra-
genden Leistungen der jungen
Handwerkerin, sondern auch die
hohe Qualität der Ausbildung im
Hotel Oversum. Filina Gebhardt
ist nun bereits die vierte Kam-
mersiegerin in Folge, die im Ho-
tel Oversum Winterberg ausge-
bildet wurde. Zudem haben gleich
beide Vorgängerinnen von Filina
Gebhardt in der Kosmetik-Aus-
bildung sowie Sandra Huptas-
Prauß als Ausbilderin selbst bei
den jeweiligen Landeswettbe-
werb erfolgreich teilgenommen.
Ein Beleg für die nachhaltige Aus-
bildungsarbeit und die intensive
Betreuung durch das Team rund
um Sandra Huptas-Prauß und Ho-
tel-Direktor Jörg Heider.
Präsent und Baumpatenschaft alsPräsent und Baumpatenschaft alsPräsent und Baumpatenschaft alsPräsent und Baumpatenschaft alsPräsent und Baumpatenschaft als
AnerkennungAnerkennungAnerkennungAnerkennungAnerkennung
Zur Auszeichnung gratulierten
Bürgermeister Michael Beck-
mann und Christine Schulte von
der Wirtschaftsförderung persön-
lich. Neben einem Präsent für
Filina Gebhardt überreichten sie
dem Hotel Oversum Winterberg
eine Baumpatenschaft als sym-
bolisches Zeichen der Anerken-
nung. „Das Handwerk ist ein zen-

traler Pfeiler unserer regionalen
Wirtschaft - gerade im ländlichen
Raum. Umso wichtiger sind Be-
triebe, die jungen Menschen Pers-
pektiven geben und sie mit Lei-
denschaft ausbilden“, betont
Christine Schulte von der Wirt-
schaftsförderung Winterberg. „Die
Stadt und ihre Wirtschaftsförde-

rung unterstützen heimische Un-
ternehmen gezielt, um Fachkräfte
zu gewinnen, zu halten und auszu-
bilden. Erfolgsbeispiele wie das
Hotel Oversum Winterberg zeigen,
dass sich Engagement in Ausbil-
dung lohnt - für alle Beteiligten.“
Auch Bürgermeister Michael Beck-
mann würdigte die Leistung: „Die-

se Auszeichnung steht stellver-
tretend für viele engagierte Aus-
bildungsbetriebe in unserer
Stadt. Sie bilden das Rückgrat
unseres Wirtschaftsstandorts
und sorgen dafür, dass unsere
Region auch in Zukunft leben-
dig und wettbewerbsfähig
bleibt.“
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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
21.11. und 19.12.2025, 16.01.2026, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

Leserfoto von Heinz KlingLeserfoto von Heinz KlingLeserfoto von Heinz KlingLeserfoto von Heinz KlingLeserfoto von Heinz Kling

Medebach/Winterberg: Das Leh-
rerkollegium und das Schullei-
tungsteam der Sekundarschule
Medebach-Winterberg möchten
alle Schüler*innen der jetzigen
Klassen 4 mit ihren Eltern und
Erziehungsberechtigten herzlich
zum Tag der offenen Tür einla-
den. Dieser Tag findet parallel
sowohl am Standort Medebach
als auch in Winterberg statt am
Samstag, 29. November, um 10
Uhr. Nach einer Begrüßung durch
die Schulleitung in der jeweili-
gen Aula mit der Vorstellung des

Tag der offenen Tür an
der Sekundarschule
Medebach-Winterberg

Konzepts der Sekundarschule
können sich die Schüler*innen
und Eltern das pädagogische Ar-
beiten vor Ort anschauen und
sich die digital gut ausgestatte-
ten Klassen- und Fachräume an-
sehen.
Besuchen sie mit ihren Kindern
an diesem Vormittag unsere
Schule, sodass sie sich ein um-
fassendes Bild von unserem
schulischen und unterrichtlichen
Angebot machen können.
Wir freuen uns auf euren/Ihren
Besuch.

Die Landfrauen OV Medebach
laden herzlich zum diesjährigen
Adventskonzert in der Berger
Kirche ein.
Die Veranstaltung findet am
Samstag, 29. November, um
14:30 Uhr, statt. Im Anschluss
an das Konzert sind alle Besu-
cherinnen und Besucher zu ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein in der Erlebnisscheune ein-
geladen.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Eine Anmeldung ist bis
zum 22. November bei Judith
Sauerwald unter der Telefon-
nummer 02982 662 möglich.
Die Kosten für den Verzehr wer-
den direkt vor Ort bezahlt.
Mit dieser Veranstaltung möch-
ten die Landfrauen die Advents-
zeit in stimmungsvoller Atmos-
phäre einläuten und freuen sich
auf zahlreiche Gäste.

Landfrauen
OV Medebach laden zum
Adventskonzert ein
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Eine Marke der Timo Brune 
Unternehmensgruppe

Nordhangjause  ·  In der Renau 10 / 11  ·  59955 Winterberg
www.nordhangjause.de

�  Knusprige Pommes

�   Geschmortes  
Kartoffelgemüse

�   Grillhähnchen pur,  
mit selbstgemachten Dip

�   Kleiner oder großer Salat 
mit Jausen- Dressing

Nur so lange der Vorrat reicht!  

Weitere Speisen und Alternativgerichte lt. Tageskarte

Frische ½ Grillhähnchen mit wahlweise 
unterschiedlichen Beilagen

Mo. 24.11. / 01.12. / 08.12. / 15.12. ganztägig!

LeckerLecker

Bitte um Reservierung unter:    

 02981-8996399 ab  € 8,90 pro Gericht

Am 27. September blickte Me-
debach-Berge auf 100 Jahre
Elektrizität zurück - mit einem
liebevoll gestaltetem Fest, das
Geschichte erlebbar machte und
zugleich Vorfreude auf das
nächste große Ereignis weckte.
2026 feiert Berge ein großes Ju-
biläum: seine erste urkundliche
Erwähnung im Jahre 1126.

Ganz im Zeichen der Vergangen-
heit wurde bewusst auf moder-
ne Technik verzichtet. Musik
wurde ganz analog gestreamt -
aus einem alten Grammophon.
Im Backhaus wurden Flammplät-
ze und Pizza gebacken. Kartof-
feln kamen aus dem Holzofen.
Nicht nur beim Essen wurde auf
Strom verzichtet, auch die Ge-
tränkestände kamen ohne Tech-
nik aus. An der „Stromfrei-Bar“
gab es energiegeladene Cock-
tails. Wer selbst aktiv sein woll-
te, konnte durch kräftiges Tre-
ten in die Pedale beim Smoo-
thie-Bike seinen eigenen Smoo-
thie trampeln. Für viel Unterhal-
tung sorgte eine Figur, die im
Laufe des Abends zur heimlichen
Hauptattraktion wurde: der
„stromlose Bandit“. Unermüd-
lich dremmelte er seine Runden
und ließ den ein oder anderen
Gast auch mal gewinnen.
Ein besonderes Highlight war die

Besichtigung des alten Transfor-
matorenhäuschens.

Normalerweise verschlossen
und für Besucher tabu, konnten
die Gäste dort einmal einen
Blick hinter die Kulissen der
Westnetz werfen - natürlich ohne
Eingriffe in den laufenden Be-
trieb. Wer tiefer in die Vergan-
genheit eintauchen wollte, konn-
te eine kleine Ausstellung alter
Elektrogeräte bestaunen. Nost-
algische Bügeleisen, klobige
Staubsauger und andere Schät-
ze aus vergangenen Jahrzehn-
ten. Auch für Kinder war bestens
gesorgt: Mit Begeisterung bas-
telten sie sich leuchtende Glüh-
würmchen. Beim „heißen
Draht“, beim Erlebnis Stromquiz,
oder am Glücksrad konnten sie
spielerisch entdecken, was En-
ergie bedeutet.

Mit diesem Fest hat Berge nicht
nur ein Jahrhundert Stromver-
sorgung gefeiert, sondern auch
gezeigt, wie viel Geschichte, Ge-
meinschaft und Kreativität in
dem kleinen Ort steckt.

Die perfekte Einstimmung auf
das große 900-Jahre-Jubiläum
2026, das mit Sicherheit noch
viele weiteren Highlights bereit-
hält.

100 Jahre Strom in Berge
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Adventszauber bei Blumen Klauke
in Winterberg-Züschen
In diesem Jahr lädt Familie Klau-
ke aus Züschen herzlich am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-
tag, den 23.11.2025 von 10.00tag, den 23.11.2025 von 10.00tag, den 23.11.2025 von 10.00tag, den 23.11.2025 von 10.00tag, den 23.11.2025 von 10.00
bis 16.00 Uhr zum bis 16.00 Uhr zum bis 16.00 Uhr zum bis 16.00 Uhr zum bis 16.00 Uhr zum Adventszau-Adventszau-Adventszau-Adventszau-Adventszau-
berberberberber ein.
Bei leckeren Plätzchen und
Punsch können Sie das weihnacht-

liche Ambiete genießen. Die Ka-
lender des Lionsclub können an
diesem Tag ebenfalls erworben
werden.

Familie Klauke freut sich auf Ih-
ren Besuch [BL]

Lustig weihnachtliches bei Blumen KlaukeLustig weihnachtliches bei Blumen KlaukeLustig weihnachtliches bei Blumen KlaukeLustig weihnachtliches bei Blumen KlaukeLustig weihnachtliches bei Blumen Klauke

Adventskränze in verschiedenen Far-Adventskränze in verschiedenen Far-Adventskränze in verschiedenen Far-Adventskränze in verschiedenen Far-Adventskränze in verschiedenen Far-
ben beim Adventszauber in Züschenben beim Adventszauber in Züschenben beim Adventszauber in Züschenben beim Adventszauber in Züschenben beim Adventszauber in Züschen
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Tipps zur Pflege der Autotürdichtungen
vom Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Guter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergGuter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergGuter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergGuter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergGuter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in Küstelberg

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und
erfahrene Partner.
Kfz-Meister Herbert Schäfer, Besit-
zer der in Küstelberg ansässigen
Werkstatt, bietet Unfallreparaturen
mit eigenen Rahmenrichtsystemen
an, womit auch ursprünglich alles
begann. Zum Service zählen heute
Reparaturen aller Art, der Reifen-
dienst für PKW und Kleintranspor-
ter, Fahrzeugdiagnosen und das
Abschleppen und Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe rund
um die Uhr. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Hauptunter-
suchung (HU) und eine Abgasunter-
suchung (AU) durch den DEKRA im
Hause möglich.
Im Im Im Im Im Winter nicht zu vernachlässi-Winter nicht zu vernachlässi-Winter nicht zu vernachlässi-Winter nicht zu vernachlässi-Winter nicht zu vernachlässi-
gen ist die Pflege sämtlicher gen ist die Pflege sämtlicher gen ist die Pflege sämtlicher gen ist die Pflege sämtlicher gen ist die Pflege sämtlicher Au-Au-Au-Au-Au-
totürdichtungen, rät Kfz-Meistertotürdichtungen, rät Kfz-Meistertotürdichtungen, rät Kfz-Meistertotürdichtungen, rät Kfz-Meistertotürdichtungen, rät Kfz-Meister
Herbert SchäferHerbert SchäferHerbert SchäferHerbert SchäferHerbert Schäfer.....     Ansonsten kön-Ansonsten kön-Ansonsten kön-Ansonsten kön-Ansonsten kön-
nen die Dichtungen festfrierennen die Dichtungen festfrierennen die Dichtungen festfrierennen die Dichtungen festfrierennen die Dichtungen festfrieren
und bei gewaltsamer Öffnung derund bei gewaltsamer Öffnung derund bei gewaltsamer Öffnung derund bei gewaltsamer Öffnung derund bei gewaltsamer Öffnung der
Tür an manchen Stellen abreißen.Tür an manchen Stellen abreißen.Tür an manchen Stellen abreißen.Tür an manchen Stellen abreißen.Tür an manchen Stellen abreißen.
Die Die Die Die Die Autotürdichtungen sind einAutotürdichtungen sind einAutotürdichtungen sind einAutotürdichtungen sind einAutotürdichtungen sind ein
essentieller Bestandteil der essentieller Bestandteil der essentieller Bestandteil der essentieller Bestandteil der essentieller Bestandteil der Auto-Auto-Auto-Auto-Auto-
Innenpflege und sollten vor allemInnenpflege und sollten vor allemInnenpflege und sollten vor allemInnenpflege und sollten vor allemInnenpflege und sollten vor allem
zum zum zum zum zum Winterbeginn mit einer spe-Winterbeginn mit einer spe-Winterbeginn mit einer spe-Winterbeginn mit einer spe-Winterbeginn mit einer spe-
ziellen Gummipflege versehenziellen Gummipflege versehenziellen Gummipflege versehenziellen Gummipflege versehenziellen Gummipflege versehen
werden.werden.werden.werden.werden. Geeignet für die  Geeignet für die  Geeignet für die  Geeignet für die  Geeignet für die Türgum-Türgum-Türgum-Türgum-Türgum-
mi-Pflege sind zum Beispiel spe-mi-Pflege sind zum Beispiel spe-mi-Pflege sind zum Beispiel spe-mi-Pflege sind zum Beispiel spe-mi-Pflege sind zum Beispiel spe-
zielle zielle zielle zielle zielle Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel, Hirsch- Hirsch- Hirsch- Hirsch- Hirsch-

talg,talg,talg,talg,talg, Glycerin, Glycerin, Glycerin, Glycerin, Glycerin, Silik Silik Silik Silik Silikon oder on oder on oder on oder on oder VVVVVase-ase-ase-ase-ase-
line. Sobald alle Gummidichtun-line. Sobald alle Gummidichtun-line. Sobald alle Gummidichtun-line. Sobald alle Gummidichtun-line. Sobald alle Gummidichtun-
gen gesäubert wurden, kann dasgen gesäubert wurden, kann dasgen gesäubert wurden, kann dasgen gesäubert wurden, kann dasgen gesäubert wurden, kann das
Gummipflegemittel in Form einesGummipflegemittel in Form einesGummipflegemittel in Form einesGummipflegemittel in Form einesGummipflegemittel in Form eines
Schwämmchens, Stiftes oderSchwämmchens, Stiftes oderSchwämmchens, Stiftes oderSchwämmchens, Stiftes oderSchwämmchens, Stiftes oder
Sprays aufgetragen werden.Sprays aufgetragen werden.Sprays aufgetragen werden.Sprays aufgetragen werden.Sprays aufgetragen werden.

Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen ist
bei Herbert Schäfer die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-
vice. So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-

fer nach und nach die Zusammen-
arbeit mit namhaften Automobil-
clubs wie der ACE (Auto Club Eur-
opa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland). [BL]
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„Verstehen. Vorbeugen. Unterstützen.“
Eine Veranstaltungsreihe zu Demenz im Hochsauerlandkreis

Hochsauerlandkreis.....  Demenz
verändert Leben - das der Be-
troffenen ebenso wie das ihrer
Angehörigen. Um über die Er-
krankung aufzuklären und über
wirksame Möglichkeiten der
Vorbeugung zu informieren,
startet der Hochsauerlandkreis
im Rahmen des Projekts „Ge-
sundheitsregion Hochsauerland
- Demenz im Fokus“ das For-
mat „Verstehen. Vorbeugen.
Unterstützen. - Eine Veranstal-
tungsreihe zu Demenz im HSK“,
das von November bis Februar
2026 andauert.
Ziel der Reihe ist es, Bürger-
innen und Bürger umfassend
über das Thema Demenz zu in-
formieren - medizinisch fun-
diert und alltagsnah. In jeder
Kommune des Hochsauerland-
kreises wird eine Informations-

veranstaltung stattfinden. Ne-
ben der medizinischen Aufklä-
rung zum Krankheitsbild, Diag-
nostikmethoden und Therapie-
ansätzen stehen auch Ansätze
zur Demenzprävention im Fo-
kus. Interessierte erfahren, wie
sie ihre kognitive Gesundheit
stärken können und welche Ri-
sikofaktoren eine Demenzer-
krankung begünstigen.
Die Veranstaltungen werden in
Kooperation mit ortsansässigen
Kliniken und Krankenhäusern
durchgeführt. Fachärztinnen
und Fachärzte aus Neurologie
und Geriatrie geben Einblicke
in aktuelle Erkenntnisse aus
Medizin und Forschung.
„Mit der Veranstaltungsreihe
möchten wir Wissen vermitteln,
Ängste nehmen und den offe-
nen Umgang mit demenziellen

Erkrankungen fördern. Denn
Aufklärung ist die beste Prä-
vention“, so Dietmar Fegler
vom Gesundheitsamt des Hoch-
sauerlandkreises.
Die Teilnahme an den Veran-
staltungen ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist jedoch erforder-
lich.
Alle Termine, Veranstaltungsorte
und Anmeldemöglichkeiten finden
Interessierte online unter
www.hochsauerlandkreis.de/ver-
anstaltung-demenz oder telefo-
nisch unter 0291 / 94 1460.
Anstehende Anstehende Anstehende Anstehende Anstehende VVVVVerererereranstaltungen füranstaltungen füranstaltungen füranstaltungen füranstaltungen für
das Jahr 2025:das Jahr 2025:das Jahr 2025:das Jahr 2025:das Jahr 2025:
••••• Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,, von

16 bis 18 Uhr im Ratssaal des
Rathauses Medebach, Öster-
straße 1, 59964 Medebach

••••• Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,, von
16 bis 18 Uhr in der Neurolo-

gischen Klinik Sorpesee, Lin-
denstraße 22, 59846 Sundern

••••• Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von
16 bis 18 Uhr in der Aula der
Petrischule, Petriweg 2, 59759
Arnsberg-Hüsten

••••• Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von
16 bis 18 Uhr im Raum F1 des
Kreishauses Meschede, Stein-
straße 27, 59872 Meschede.
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... die um sich greifenden Betrugsmaschen?
Viele Menschen lesen Zeitung, Il-
lustrierte und gucken Fernsehen.
Über Betrugsmaschen hat, meine
ich jedenfalls, schon ein Jeder

gehört und gelesen. Trotzdem ge-
langen die dahinter stehenden
Betrüger immer noch vielfach an
ihr Ziel. Sie kommen an die Daten

von den Betroffenen aus für Sie
„unergründlichen“ Wegen heran.
Der Mensch ist gläsern! Diese
Menschen wollen nur das eine,
Sie finanziell schädigen. Sie wol-
len ihr Geld! Sie wollen sich mit
Ihrem Geld bereichern! Gerne sind
für sie die unfreiwilligen Opfer
Senioren. Die von den Ganoven
gewonnenen Daten werden dann
benutzt, um die Menschen meist
(oder anfänglich) telefonisch zu
kontaktieren. Künstliche Intelli-Künstliche Intelli-Künstliche Intelli-Künstliche Intelli-Künstliche Intelli-
genz macht es immer mehr mög-genz macht es immer mehr mög-genz macht es immer mehr mög-genz macht es immer mehr mög-genz macht es immer mehr mög-
lich, beispielsweise mit der Stim-lich, beispielsweise mit der Stim-lich, beispielsweise mit der Stim-lich, beispielsweise mit der Stim-lich, beispielsweise mit der Stim-
me der existierenden eigenenme der existierenden eigenenme der existierenden eigenenme der existierenden eigenenme der existierenden eigenen
TTTTTochterochterochterochterochter,,,,, eine ältere Mutter dazu eine ältere Mutter dazu eine ältere Mutter dazu eine ältere Mutter dazu eine ältere Mutter dazu
zu bewegen, größere Geldsum-zu bewegen, größere Geldsum-zu bewegen, größere Geldsum-zu bewegen, größere Geldsum-zu bewegen, größere Geldsum-
men an Betrüger zu übergeben.men an Betrüger zu übergeben.men an Betrüger zu übergeben.men an Betrüger zu übergeben.men an Betrüger zu übergeben.
Die Betrüger geben sich als Spar-
kassen- oder Krankenkassen Ver-
treter, Pflegedienstmitarbeiter,
Polizisten, Ärzte, nahe angeblich
Betroffene Angehörige, u.v.a.m.
aus.
Wenn dann eine ältere Dame zum
Beispiel einen Anruf ihrer weinen-
den vermeintlichen Tochter erhält,
die ihr unter Tränen sagt: „Mama,
ich habe einen Unfall gehabt,
dabei wurde ein Kind tödlich ver-
letzt. Ich komme nur aus der Un-
tersuchungshaft, wenn 30.000 €
Kaution hinterlegt werden.“
Vielleicht sagt dann noch die äl-
tere Dame: „Melanie beruhige
dich doch, ich helfe dir!“ Nun wis-
sen die Ganoven schon einmal,

dass die Tochter Melanie heißt.
Weil „Melanie“ von Tränen ge-
schüttelt wird, kurz vor dem Ner-
venzusammenbruch steht und
nicht mehr weiter reden kann,
reicht sie den Hörer an einem ver-
meintlichen „Polizisten“ weiter.
Dieser redet dann auf die ältere
Dame ein und bietet vielleicht an,
einen Kollegen vorbeizuschicken,
der die 30.000 € Kaution bei der
älteren Dame abholt. 1. Alle männ-
lichen Lebewesen und weibliche
mit tiefer Stimmlage sind in der
Lage, sich als Polizisten auszuge-
ben. 2. Beispielsweise in so man-
chem Kostümverleih oder Thea-
terfundus kommt ein jeder an eine
Polizeiuniform. Das bedeutet in
diesem Fall, der falsche Polizist
schickt einen anderen falschen
Polizisten zu der älteren Dame,
um die 30.000 € abzuholen, damit
„Melanie“ vom Gewahrsam
vorerst nach Hause darf. Es gab
nie einen Unfall, es war auch kei-
ne Tochter Melanie am Telefon
und es waren auch keine realen
Polizisten. Die ältere Dame hät-
te, wenn sie auf die „Masche“
eingegangen wäre, einen großen
finanziellen Schaden genommen
und die falschen Polizisten hät-
ten sich über einen Zuwachs von
30.000 € auf ihr ohnehin schon
volles Konto gefreut. Diese Art von
Ganoven verfügen über ein gro-
ßes Repertoire an Hintergrund-
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wissen. Nicht nur das sie über
sehr viele Informationen über ih-
nen wildfremde Menschen verfü-
gen, woher auch immer, sie sind
in der Lage, diese Informationen
mit einem scheinbar „seriösen
Anstrich“ für sich zu nutzen. Aus
eigener Erfahrung kann ich Ihnen
berichten, dass sich bei Senioren
Anrufer melden, die ihren Pflege-
dienst vorstellen wollen, die eine
Pflegeberatung in Aussicht stel-
len, u.s.w. Sie melden sich zum
Besuch des Senioren als Pflege-
kassen- Mitarbeiter, Angestellte
eines Pflegedienstes oder einer
anderen Gesundheits- und Pfle-
geinstitution an. Für diese Gano-
ven reicht es, wenn nur einer von
hundert Menschen auf ihre Ma-
sche hereinfällt. Auch ich bekom-
me täglich auf meinem Handy An-
rufe von vielen verschiedenen Or-
ten innerhalb Deutschlands oder
dem Ausland, mit stets wechseln-
den Telefonnummern. NiemalsNiemalsNiemalsNiemalsNiemals
nehme ich diese Anrufe an. Wenn
es jetzt auch altmodisch klingt,
jeder der was von mir will, kann
mir einen Brief schreiben oder mir
auf den Anrufbeantworter spre-
chen. Ich habe meine Freunde,
Bekannten und Familie in mei-
nem Handy namentlich hinterlegt
und sehe somit, wer mich anruft.
Unbekannte Telefonnummern, die
keine Nachricht auf meinem An-
rufbeantworter hinterlassen, mel-
de und blockiere ich sofort. Wenn
Sie jetzt glauben, dass die Blo-
ckierung und Meldung etwas Ruhe
in mein Telefonaufkommen bringt,
so haben sie sich geirrt, diese Leu-
te ändern ständig ihre Telefon-
nummern, also muss ich ständig
neue unbekannte Telefonnum-
mern blockieren und melden. Es
mutet manchmal wie ein Spiel an,
auf das ich aber gerne verzichten
würde. Glauben Sie mir, kein se-
riöser Pflegedienst, keine seriöse
Krankenkasse o. ä. muss sie tele-
fonisch kontaktieren. Ich habe lan-
ge Jahre Apocare als Pflegedienst-
leitung im pflegerischen Bereich
vorgestanden. Nie habe ich eine
unbekannte Familie von mir aus
telefonisch kontaktiert, um mich
für Gutachten oder Pflegeleistun-
gen anzubiedern. Die betroffenen
Menschen kommen generellgenerellgenerellgenerellgenerell auf
uns zu, mit der Bitte um Pflege
oder Beratung. Sollten Sie jetzt
in nächster Zeit einen Anruf der
oben geschilderten Art erhalten,
so legen Sie besser auf und rufen

unverzüglich betreffende Person/
Institution direkt an. Wahrschein-
lich werden Sie sich wundern, ihre
Tochter Melanie putzmunter am
Telefon zu haben, mit wahrhafti-
gen Polizisten zu sprechen, die
Ihnen erklären, dass bei Ihnen ein
Ganove am Telefon war. Gleiches
gilt für den Pflegedienst, für die
Krankenkasse, u.v.a.m. Leider
muss ich meine Pflegegutachten
im Vorfeld telefonisch terminie-
ren, jedoch bin ich den jeweiligen
Pflegebedürftigen und ihren An-
gehörigen bekannt und sie wis-
sen in der Regel, in welchem Mo-
nat ich mich anmelde. Sag ich es
doch einmal mit den Worten un-
serer Exkanzlerin „Sie kennen
mich!“ Bitte achten Sie auch
immer darauf, dass auch wirklich
die Ihnen bekannte Person vor der
Tür steht, bevor Sie diese öffnen.
Natürlich können Sie auch immer
einen Termin bei Ihnen zu Hause
mit dem jeweiligen Anrufer (Be-
trüger) abmachen, dann dürfen sie
aber nicht vergessen, dass sie
unseren „Freund und
Helfer“(unsere Polizei) zu diesem
Termin auch einladen. Dann kli-
cken endlich einmal die Hand-
schellen. Leider werden meistens
nur die „kleinen Fische“ erwischt,
das „große System“ dahinter kann
mit solchem Kollateralschäden
(ein kleiner Fisch weniger in ei-
nem großen Meer) gut leben und
weiter versuchen, die älteren Herr-
schaften um ihren „Sparstrumpf“
zu bringen. Abschließend noch
einmal in aller Kürze: entweder
sie heben bei Ihnen unbekannten
Nummern gar nicht mehr den Hö-
rer ab oder Sie vereinbaren im
Gespräch einen Termin mit dem
Anrufer (angebliche Person oder
Institution), beenden das Ge-
spräch und rufen die Ihnen im Te-
lefonat genannte Person oder In-
stitution an, um zu erfahren, ob
sie wider Erwarten tatsächlich te-
lefonisch kontaktiert wurden. Soll-
te sich dabei herausstellen (ich
denke zu 99,9 %), dass der Anruf
ein ausgeklügeltes Ganovenstück
war, so bitten Sie zu diesem ver-
einbarten Termin die Polizei hin-
zu.
„Nichts ist trügerischer als die
offenkundige Tatsache“
Sir Arthur Conan Doyle

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631/4021

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder), 06451/72370

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer TTTTTororororor
Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg (Eder), 06451/72370

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.
Auch abrufbar über
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2025 um 10 Uhr20.11.2025 um 10 Uhr20.11.2025 um 10 Uhr20.11.2025 um 10 Uhr20.11.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

VERTRAUEN IST 

EIN WICHTIGES 

FUNDAMENT.

Persönliche Beratung 
und Betreuung im 
Trauerfall.

www.bestattungen-tschierschky.de

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

(akz-o) Viele Menschen besu-
chen die Gräber ihrer Lieben auf
Friedhöfen, schmücken die Grab-
stätten mit Kerzen, Blumen und
Bildern und verbringen Momen-
te des stillen Gedenkens.

Gemeinsam mit Familie und
Freunden kommt man zusam-
men, um der Verstorbenen zu
gedenken.

Gedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilen

In der heutigen Zeit gewinnen
soziale Medien an Bedeutung,
um Erinnerungen und Gefühle
online zu teilen. Menschen pos-
ten Fotos von Grablichtern und

Grabschmuck, schreiben Texte
oder erzählen Geschichten über
die Verstorbenen, um ihre Ge-
fühle zu verarbeiten und ande-
ren Trost zu spenden. Trauerta-
ge sind eine Gelegenheit, unse-
ren Schmerz zu teilen und
gleichzeitig zu erkennen, dass
der Tod ein natürlicher Teil des
Lebens ist.
Es erinnert uns daran, wie kost-
bar und wertvoll unsere gemein-
same Zeit ist und wie wichtig es
ist, unsere Liebe und Wertschät-
zung füreinander auszudrücken -
sowohl zu Lebzeiten als auch
darüber hinaus, so Präsident Ralf
Michal vom Bundesverband Deut-
scher Bestatter.

Zeit für Trauer und für Trost

Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der TTTTTrrrrrauerauerauerauerauer

Ausgebildete Bestatter unter-
stützen Hinterbliebene nicht nur
bis zur Bestattung, sondern bie-
ten auch seelsorgerische Beglei-
tung danach an.

In ihren Räumen finden häufig
Trauergruppen oder Trauer-Ca-
fés statt, die oft ehrenamtlich
begleitet werden, erklärt Elke
Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter. Be-
statter werden in Seminaren auf
besondere Situationen der Trau-
er und deren Bewältigung vor-
bereitet, wie beispielsweise die
Trauer nach einem Suizid, die
Trauer verwaister Eltern oder die
Trauer von Kindern und Jugend-
lichen. Trauernde können Infor-

Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-o

Foto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-o

mationen in Bestattungsinstitu-
ten erhalten oder sich an Selbst-
hilfegruppen, Vereine, Wohl-
fahrtsverbände oder kirchliche
Einrichtungen wenden. Darüber
hinaus bieten Psychotherapeu-
ten oder Bildungseinrichtungen
wie die Volkshochschule Kurse
und Unterstützung an. Niemand
muss mit seinem Schmerz allein
fertig werden.

Auf der Homepage des BDB |
Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V. (www.bestatter.de)
finden Sie qualifizierte Bestat-
ter in Ihrer Nähe, die Ihnen im
Trauerfall kompetent zur Seite
stehen. Dort erhalten Sie auch
Antworten auf viele Fragen rund
um das Thema Bestattung und
Trauer.
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„Ein Abschied ist ein einmaliger
Moment. Ein Moment, der für
immer in Erinnerung bleibt. Als
zertifizierte Trauerrednerin (IHK)
ist es mir eine Herzensangele-
genheit, diesen Moment so zu
gestalten, dass er dem Verstor-
benen und seinen Angehörigen
gerecht wird. Jede Zeremonie
mit ihrer Rede ist so einzigartig
wie der Mensch, von dem wir
Abschied nehmen.
Es geht nicht darum, eine „Trau-
erfeier von der Stange“ zu hal-
ten - sondern um Worte, die be-
rühren, trösten und ein ehrli-
ches Bild des gelebten Lebens
zeichnen. Ich höre zu, nehme mir
Zeit für Gespräche und gestalte
eine Rede, die den Menschen in
seiner Einzigartigkeit würdigt.

Dabei ist erlaubt, was gefallen
hätte: Ob persönliche Musik,
kleine Rituale, besondere Erin-
nerungen oder eine symbolische
Geste - wichtig ist, was zu dem
Verstorbenen passt und womit
Sie als Hinterbliebene ein gutes
Gefühl haben.
Ein individuell gestalteter Ab-
schied ist nicht nur ein Ausdruck
von Respekt und Liebe, sondern
schenkt auch Trost in schwerer
Zeit. Gemeinsam schaffen wir ei-
nen würdevollen Rahmen, in
dem Dankbarkeit, Erinnerung
und Verbundenheit ihren Platz
finden. Mit Empathie, Erfahrung
und der Gewissheit, dass jedes
Leben einzigartig ist, begleite
ich Sie auf diesem Weg - für ei-
nen Abschied, der bleibt.“

Ausdrucksstark
Einfühlsame Begleitung zum Abschied
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Warum Wohneigentümer Vorteile gegenüber Mietern
haben
Keine Angst vor Mietsteigerungen, mehr Gestaltungsspielraum im eigenen Zuhause und
mehr finanzieller Spielraum im Alter
Für viele Menschen in Deutsch-
land ist die eigene Immobilie weit
mehr als nur vier Wände und ein
Dach über dem Kopf: So zeigt etwa
eine Untersuchung von Kantar,
dass drei Viertel der Befragten
das eigene Zuhause für eine si-
chere Altersvorsorge halten. Für
60 Prozent ist es sogar die beste
Art, für den Ruhestand vorzusor-
gen - und das zeigt sich auch in
der Region. Gerade in Städten wie
Winterberg, Medebach oder Hal-
lenberg spielt Wohneigentum eine
besondere Rolle: Die Nachfrage
nach Wohnraum ist hoch, gleich-
zeitig bieten die ländlich gepräg-
ten Orte im Sauerland attraktive
Bedingungen, um schon früh in
die eigenen vier Wände zu inves-
tieren.

Studien belegen
zudem, dass
Wohneigentümer
unter dem Strich
ein deutlich höhe-
res Vermögen
aufbauen als ver-
gleichbare Mie-
terhaushalte. Das
hat das For-
schungsinst i tut
empirica mit Da-
ten des Statisti-
schen Bundesam-
tes nachgewie-
sen. Demnach ver-
fügen Wohnei-

gruppe. Der Grund liegt im steti-
gen Vermögensaufbau: Tilgungen
sind im Kern nichts anderes als
eine Form der Zwangsersparnis.
„Jeder abbezahlte Kreditanteil ist
ein Schritt in die finanzielle Frei-
heit - und zugleich eine Investiti-
on in ein stabiles Zuhause“, er-
klärt LBS-Immobilienberater Lo-
ris Dymek.
Wer in Winterberg, Medebach
oder Hallenberg eine Immobilie
erwirbt, profitiert dabei nicht nur
von günstigen Grundstücksprei-
sen im Vergleich zu vielen Bal-
lungsräumen. Eigentümerinnen
und Eigentümer genießen schon
lange vor dem Ruhestand ein
Plus an Sicherheit und Unabhän-
gigkeit. „Wer sich rechtzeitig für
Eigentum entscheidet, schützt
sich vor Mietsteigerungen und
gewinnt Gestaltungsfreiheit für
die eigenen vier Wände - das gilt
im Sauerland ebenso wie in den
großen Städten“, betont LBS-Be-
zirksleiter Klaus Henke.
Besonders im Ruhestand machen
sich die Vorteile bemerkbar: Wäh-
rend Mieterhaushalte aufgrund
sinkender Einkommen oft stär-
ker belastet sind, können Wohn-
eigentümer in der Regel schul-
denfrei und damit mietfrei woh-
nen. Das bedeutet mehrere Hun-
dert Euro zusätzlich im Monat -
ein finanzieller Freiraum, der für
viele entscheidend ist.
Auch die Wertentwicklung spricht
für das sogenannte „Betongold“.
In touristisch geprägten Orten

gentümer kurz vor dem Ruhestand
über ein gut fünfmal so hohes Ver-
mögen wie Mieterinnen und Mie-
ter in derselben Einkommens-

wie Winterberg, wo Ferienwoh-
nungen gefragt sind, oder in
wachstumsstarken Teilmärkten
wie Medebach und Hallenberg,
haben sich Immobilien in den ver-
gangenen Jahren als stabile
Geldanlage erwiesen. Steigende
Besucherzahlen und eine solide
Nachfrage nach Wohnraum stär-
ken diesen Trend zusätzlich.
Damit die Immobilie langfristig
Freude bereitet, sollten Eigentü-
mer frühzeitig Rücklagen für In-
standhaltungen bilden und bei
Neubauten oder Sanierungen
auch an Barrierefreiheit denken.
Förderprogramme der KfW und
Zuschüsse der Pflegekassen un-
terstützen dabei. So bleibt das
Zuhause auch im höheren Alter
ohne Einschränkungen nutzbar.
Wer sich für eine vermietete Im-
mobilie entscheidet, kann seine
Altersvorsorge zusätzlich stärken
- besonders in einer Urlaubsre-
gion wie Winterberg, wo Ferien-
wohnungen eine gefragte Ergän-
zung sind. Regelmäßige Mietein-
nahmen sichern finanzielle Sta-
bilität und bieten steuerliche
Vorteile.
Unterm Strich zeigt sich: Der
Schritt vom Mieter zum Eigentü-
mer lohnt sich mehrfach - auch
und gerade in Winterberg, Me-
debach und Hallenberg. Die Re-
gion bietet bezahlbaren Wohn-
raum, gute Perspektiven für
Wertsteigerungen und die Sicher-
heit, im Alter finanziell entlastet
zu sein.


